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Zivilschutz in der Schweiz

Geglückte Stabsübung des Grenchner Zivilschutzes

ZS-Leitung der Stadt ist für den Ernstfall gewappnet

Lg. Die jährliche Stabsübung der
Zivilschutz-Organisation Grenchen
stand diesmal (erstmals) unter der
Regie des Kantonalen Amtes für
Zivilschutz Solothurn. Kursleiter war
denn auch F. Heynen, Chef der
Abteilung Ausbildung im Kantonalen
ZS-Amt, als Technisher Berater
amtete M. Engesser. Die Stabsübung
— zu der sich die gesamte Ortsleitung
Grenchen, also der Stab und Teile des
Nachrichten- und Ubermittlungsdien-
stes, im Ortskommandoposten
zusammenfand — sollte Aufschluss vermitteln

über die Einsatzbereitschaft im
Ernstfall. Aufmerksamer Beobachter
war Ernst Guckelberger vom Bundesamt

für Zivilschutz, der sich — das sei

vorweggenommen — vom Ausbii-
dungsstand der Grenchner
Zivilschutz-Ortsleitung äusserst angenehm
überrascht zeigte.

«Nach einer Zeit zunehmender politischer

Spannungen sind seit vier
Wochen in Europa massive militärische

Auseinandersetzungen im
Gange, in deren Verlauf auch taktische

A-Waffen eingesetzt wurden. In
der Schweiz wurde die Allgemeine
Kriegsmobilmachung und damit auch
das Gesamtaufgebot des Zivilschutzes
angeordnet. Nach dem Übergriff der
Kriegshandlungen auf unser Territorium

ordnete der Bundesrat
unverzüglich den Schutzraumbezug an.»
Auf dieser Ausgangslage basierte die
Stabsübung, die in drei Teilen ablief
und von Besprechungen unterbrochen
wurde. Es ging dabei vor allem um
den Rhythmus der Führung (Beurtei¬

lung der Lage, Entschlussfassung,
Befehlsausgabe usw.), um zeitgerechtes
Handeln, um Analysen der Schadenlage

und um Befehlstechnik.
Im Vordergrund der Arbeit stand die
Schulung der Zusammenarbeit
zwischen dem Nachrichtenpersonal und
dem Stab einerseits, die Schulung der
Ortsleitung im Beheben eines
Schadenereignisses zum andern. Das
Aufzeigen der womöglich anfallenden
Arbeiten und Probleme galt natürlich
nicht allein dem Kriegsfall, sondern in
gleichem Masse dem Katastrophenfall,

der ja jederzeit eintreten könnte.
Schon heute sollte darum eine
Zivilschutz-Ortsleitung einen Ernstfall
bewältigen können.
Das Urteil von F. Heynen am Schluss
der Stabsübung fiel für den Grenchner
Zivilschutz recht günstig aus: «Gene¬

rell gut!» stellte der kantonale Ausbü-
dungschef kurz und bündig fest und
attestierte dem Grenchner Stab, dass

er für den Ernstfall gewappnet sei.
Besonderes Lob fand F. Heynen für
die positive und korrekte Führung der
Stabsarbeit durch Ortschef Bruno
Leuenberger, aber auch für die
Dienstchefs Walter Ris (Nachrichtendienst)

und Dr. Fritz Liechti (AC-
Schutzdienst). F. Heynen zum
Schluss: «Der Stadt Grenchen darf
man zu ihrer ZS-Organisation, zu
ihrem Ortschef und zu ihrer Ortsleitung

gratulieren!»
Ortschef Bruno Leuenberger beendete

die Stabsübung 1978 mit einem
herzlichen Dank an die Organisatoren
der Übung und an seine Mitarbeiter in
der Ortsleitung.
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Die Grenchner ZS-Ortsleitung bei einer Besprechung während der Stabsübung
1978. Hinten in der Mitte Ortschef Bruno Leuenberger und sein Stellvertreter
Ruedi Rüegg.

Aufmerksame Beobachter der Stabsübung: (von links) E. Guckelberger vom
Bundesamt für Zivilschutz, der Technische Berater M. Engesser und F. Heynen,
Chef Ausbildung im Kantonalen Amt für Zivilschutz Solothurn.

Aus «Grenchner Tagblatt»

JABSCO
Pumpen
sind selbstansaugend.
Sie entleeren Schächte, Keller, Tanks,
Chemikalienbehälter und fördern auch
verschmutzte oder korrosive Flüssigkeiten.

• kleiner Preis, grosse Leistung.
• Leistung: 3 bis 500 l/min, bis 45 m WS

• 30 Modelle, Kompakteinheiten mit Motor.
• Pumpen und Motore ab Lager lieferbar.

Tel. Beratungs- und Offertdienst. Eigener Service.
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TECHEMAAG 4012 Basel, Tel. 061-43 45 09

Strom von
ggschitiacht
anabhängig.

Bosch-Stromerzeuger
Bosch-Notstromanlagen
Bosch-Notlicht-mobil

Dvdvn Robert Bosch AG, Verkauf Eisemann
Althardstrasse 257, 8105 Regensdorf, Tel. 01 840 6167
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